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Steinbacher spendeten für Tafel
Fernwald (pm). Eine überparteiliche Ak-

tion der Gemeindevertreter aus Fernwald
fand kürzlich im Rewe-Markt in Steinbach
statt. Kunden wurden gebeten, haltbare Le-
bensmittel zu kaufen und diese der Gießener
Tafel zu spenden. Die dabei zusammenge-
kommenen Lebensmittel werden an den Ta-
gen an bedürftige Menschen verteilt, an de-
nen in den Märkten nur geringe Mengen zur
Abholung bereit stehen.

Jahreshauptversammlung des
BSC Lich morgen im Bürgerhaus
Lic h (gr). Um 19.30 Uhr findet morgen in

der Licher Bürgerhausgaststätte die Jahres-
hauptversammlung des Breitensportclubs
(BSC) Lich statt.
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Auch Bauausschuss für Laden im »Pfaffenhof«
Bürgermeister verweist auf EU-Fördergelder für dieses Projekt – CDU unterliegt mit Antrag zu erneuerbaren Energien

Lic h (us). Eine Mehrheit für das Dorfladen-Projekt in Eberstadt,
keine Mehrheit für einen CDU-Antrag zur Nutzung von Energiepo-
tenzialen – soweit, kurz gefasst, das Ergebnis der Licher Bauaus-
schuss-Sitzung vom Dienstagabend. Weitere Punkte standen zwar
nicht mehr auf der Tagesordnung, aber diese beiden wurden dafür

lang, kontrovers und zum Teil sogar bissig diskutiert. Andreas Be-
cker (FDP) fühlte sich gar an alte Rituale erinnert, »die wir schon
mal abgelegt hatten.« Sich gegenseitig vorzuwerfen, wer welchen
Antrag aus welchen Gründen richtig oder falsch stelle, sei wenig
zielführend.

Zunächst also Punkt 1, der Eberstädter
Dorfladen, der im »Pfaffenhof« eingerichtet
werden soll. Strittig sind die Kosten, 215000
Euro, die sich allerdings um Zuschüsse aus
dem LEADER-Programm der EU reduzieren
würden. Das Projekt war, wie berichtet, be-
reits am Montag im Sozialausschuss disku-
tiert worden. Die Konstellation im Bauaus-
schuss war ähnlich: Die CDU lehnt eine fi-
nanzielle Unterstützung durch die Stadt ab.
Ihr Ausschussmitglied Artur Knorr, ehemals
Ortsvorsteher von Eberstadt, erkundigte
sich, ob denn eine Notwendigkeit zur Sanie-
rung des »Pfaffenhofs« bestehe und ob dem
Dorfladenverein andere Gebäude, etwa das
Sportheim, vorgeschlagen worden seien. In
der Bevölkerung sei der Eindruck entstan-
den, dass unter dem »Deckmäntelchen Dorf-
laden« Fördermittel für die »Pfaffenhof«-Sa-
nierung eingeworben werden sollten, wäh-
rend andere Maßnahmen immer weiter ver-
schoben würden.

»Wenn ich Gelegenheit habe, an Fördergel-
der ranzukommen, dann mache ich das
auch«, konterte Bürgermeister Bernd Klein,
der darauf verwies, dass die Stadt den denk-
malgeschützten »Pfaffenhof« ohnehin erhal-
ten müsse. Und: »Hinter dem Dorfladen
steckt so viel Engagement und so viel Kraft,
dass ich überzeugt bin, dass das was wird.«
Mindestens zehn Jahre lang müsse der Dorf-
laden laufen, sonst sei die Stadt verpflichtet,
Fördergelder anteilig zurückzuzahlen, beant-
wortete Klein eine Frage Knorrs.

Andreas Becker (FDP) erkundigte sich
nach den vertraglichen Konditionen und
nach weiterem Sanierungs- (und Finanzie-
rungs-)bedarf am »Pfaffenhof«. Neben dem
Herrenhaus, in dessen unterer Etage der
Dorfladen mitsamt Café einziehen soll, gibt
es weitere Gebäudeteile.Von »mehreren hun-

dertausend Euro« sprach der Bürgermeister.
Udo Liebich (SPD) regte an, diese Summe
bis zur Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses in der kommenden Woche zu kon-
kretisieren. Im Übrigen übte er scharfe Kri-
tik an Knorr. »Welche Vorschläge haben Sie
denn als Ortsvorsteher gemacht, um den Ort
zukunftsfähig zu gestalten?«.

Für Investitionen im »Pfaffenhof« sprachen
sich auch DBL und FW aus. Dr. Detlef Kuhn
hält es für sinnvoll, für eine neue Nutzung
des Gebäudes »öffentliche Mittel zusammen-
zuführen«. Rainer Dern erinnerte an den
ortsbildprägenden Charakter des »Pfaffen-
hofs« und sprach als Negativbeispiel das
Hofgut Birklar an: »So etwas will man mit-
ten im Dorf nicht haben«. Gegen die Stim-
men der CDU und bei Enthaltung der FDP
sprach sich die Ausschussmehrheit (SPD,
Freie Wähler, Grüne, DBL) schließlich für
das Dorfladenprojekt und für die Bereitstel-
lung von 215000 Euro aus.

Stromversorgung: Bis 2030 autark?

Mit den gleichen Mehrheitsverhältnissen
wurde anschließend der zweite Tagesord-
nungspunkt abgelehnt, ein Antrag der CDU
zur Nutzung erneuerbarer Energien. Die
Christdemokraten regten an, anhand des
Energiepotenzialrechners des RP Gießen die
Möglichkeiten Lichs zur Erzeugung von
Strom zu ermitteln und das Ergebnis in einer
Bürgerversammlung vorzustellen. Zudem
solle der Magistrat in Abstimmung ein Kon-
zept entwickeln, wie der Energiebedarf der
Stadt bis 2030 vollständig aus erneuerbaren
Energien gedeckt werden könne. Dabei sei
nicht nur die Beteiligung der Stadt an den
Energieerträgen zu berücksichtigen, sondern

auch den Bürgern eine entsprechende Betei-
ligungsmöglichkeit zu eröffnen. Details, vor
allem die Standortfrage von Solar-, Wind-
kraft- oder anderen Anlagen, sollten in einer
Bürgerbefragung geklärt werden.

»Der Antrag passt nicht auf Lich, denn wir
beschäftigen uns schon seit 2008 intensiv mit
dem Thema«, befand SPD-Sprecher Liebich.
Zuvor hatte Stadtrat Klaus Rusitschka, der
im Magistrat für energetische Fragen zustän-
dig ist, ausführlich erläutert, welche Formen
der Energiegewinnung in Lich möglich und
sinnvoll sind. Um die Stadt autark zu ma-
chen, müssten in Lich 110000 Megawatt
Strom produziert werden. Das sei rein rech-
nerisch mit Windkraft möglich, aber nicht
praktisch. (Denn woher soll der Strom bei
Windstille kommen?) Biogas komme mangels
Flächen nicht in Frage, Solarenergie könne
den Gesamtbedarf nicht decken. Rusitschka
zählte stattdessen eine ganze Reihe von ein-
zelnen Maßnahmen auf, die die Gesamtbi-
lanz verbessern können und die in Teilen be-
reits umgesetzt worden seien. Energieeffi-
zienz steht auf seiner Liste ganz oben, und
an der hapere es in städtischen Gebäuden
gewaltig. Allein 6000 Euro Heizöl wurden
zum Beispiel nach Angaben des Energie-Ex-
perten jährlich in der Licher Friedhofshalle
verbraucht. Mit 256 Kilowatt je Quadratme-
ter pro Jahr liege der Verbrauch in den städ-
tischen Liegenschaften fünfmal über dem,
»was ein Haus heutzutage braucht«. Einige
Verbesserungen habe man immerhin schon
erzielt: Unter anderem durch die energeti-
sche Sanierung der Volkshalle Langsdorf, ei-
ne neue Straßenbeleuchtung oder durch ein
Blockheizkraftwerk, mit dem Rathaus und
Stadtbibliothek beheizt werden. Darüber hi-
naus gebe es Pläne, das Gas der Kläranlage
zu verstromen.

Reit- und Fahrverein Horlofftal ehrte langjährige Mitglieder
Vorsitzender Dr. Ulrich Nebe blickte im Rahmen der Jahreshauptversammlung auf zahlreiche Aktivitäten zurück

Hungen (tr). »Unsere Reiter, Fahrer und
Voltigierer waren in ganz Deutschland unter-
wegs. Sie zeigten dabei gute Leistungen und
erzielten gute Platzierungen.« Das erklärte
Dr. Ulrich Nebe zu Beginn der Jahreshaupt-
versammlung des Reit- und Fahrvereins Hor-
lofftal (RuF). In seinem Rückblick erinnerte
der Vorsitzende an 16 Veranstaltungen, die
auf dem Gelände Am Galgenberg durchge-
führt wurden. Zu diesen gehörten ein Trai-
ningsturnier der Voltigierer und einige »Hor-
se and Dog«-Trainingskurse. Im Juni wurden
zum siebten Mal die hessischen Meister-
schaften im Voltigieren in der Halle des RuF
ausgetragen. Im Rahmen dieser Veranstal-
tung bekam der Verein von Prof. Heinz Zie-
linski 5000 Euro für die Sanierung des Reit-
platzes überreicht. Dieser Zuschuss wurde
aus dem Sonder-Investitionsprogramm
Sportland Hessen zur Sportstättensanierung,
Modernisierung und Erweiterung gewährt.

Als Erfolg bezeichnete Nebe das Western-
turnier im August. Auch die Prüfungen für
Reiter mit einem gesundheitlichen Handicap
fand große Resonanz.Vier Wochen später ver-
wandelte sich die Anlage in ein mittelalterli-
ches Heerlager. Steffi Schad, Nici Reitz und
viele Helfer der Reiterrallye hatten diese Ver-
anstaltung zur Feier »650 Jahre Stadtrechte«
ausgerichtet. Mädchen und Jungen aus dem
Kindergarten Hungen waren im Dezember
eingeladen, um mit Miniponys der Familien
Nebe und Stoll ersten Kontakt mit Pferden
zu bekommen.

Ausführlich war der Bericht von Nina
Oberle über die Wettbewerbe der Voltigiere-
rinnen, die weite Reisen zu ihren Turnieren

machten. In allen Klassen zeigte sich, dass
intensives Training Basis für sehr gute Plat-
zierungen war. Trotz der sinkenden Zahl im
Turniersport konnten in der Saison 2011
dennoch sehr gute Einzelerfolge erzielt wer-
den, berichtete Nebe in Vertretung der Be-
auftragten des Turniersports, Katja Otto. Ei-
nen festen Platz hat im RuF das Westernrei-
ten gefunden, schreibt Steffi Schad in ihrem
Rückblick. Der RuF war Veranstalter eines
C-Turniers mit 140 Startern.

Nach dem Kassenbericht von Thomas Meli-
us wurden bei den Wahlen Hubert Fischer als
stellvertretender Vorsitzender und Katja Otto

als Beauftragte für den Turniersport bestä-
tigt. 15 Mitgliedern überreichte Nebe Urkun-
den für ihre langjährige Vereinstreue. Vor 50
Jahren wurde Gerhard Reitz aus Inheiden
aktives Mitglied. Er wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt. Die Goldene Nadel erhielten
für 40 Jahre Mitgliedschaft Karin Brand, Pia
Stoll, Brigitte Nebe, Ingeborg Hofmann,
Karl-Heinz Hofmann, Tim Friebertshäuser,
Dieter Wengorsch und Kurt Fischer. Mit der
silbernen Nadel wurden ausgezeichnet Wer-
ner Müller, Anne Dietz, Anna Döpfer, Ka-
thinka Weiß, Julia See und Andrea Fischer.
Sie gehören seit 25 Jahren zumVerein.

Dr. Ulrich Nebe (4.von links) zeichnete langjährige Mitglieder des Reit- und Fahrvereins
Horlofftal-Hungen aus. (Foto: tr)

Claus Spandau informierte über
interkommunale Zusammenarbeit

Lic h (pm). Die Licher CDU-Fraktion hat
sich mit dem Thema der Interkommunalen
Zusammenarbeit beschäftigt. Dazu wurde
mit Claus Spandau der Geschäftsführer des
Kompetenzzentrums für interkommunale
Zusammenarbeit in Hessen nach Lich zu ei-
ner Fraktionssitzung in den Stadtverordne-
tensitzungssaal eingeladen.

Spandau führte aus, welche Schwierigkei-
ten und welche Möglichkeiten durch den
»geteilten Dienst« auf der kommunalen Ebe-
ne entstehen. Die förderfähigen Kooperatio-
nen einer Interkommunalen Zusammenar-
beit umfassen laut Referent sämtliche Berei-
che der Verwaltung wie Finanz- und Ord-
nungswesen, Bauverwaltung oder Haupt-
und Personalangelegenheiten. Auch Aufga-
ben der kommunalen Infrastruktur können
vom Land gefördert werden. Hierzu zählen
etwa gemeinsame Sportanlagen oder die
Wirtschaftsförderung. Bei der Umsetzung
von interkommunalen Aufgaben würden al-
len Beteiligten die Vorteile wie Kostenerspar-
nis und Qualitätssteigerung einleuchten.
Spandau mahnte, Befürchtungen frühzeitig
anzusprechen und auszuräumen.

Erfreut zeigte sich die Fraktionsvorsitzen-
de Josefine Lischka darüber, dass der über-
fraktionellen Einladung viele Stadtverordne-
te der SPD-Fraktion gefolgt waren. Diese
Veranstaltungen zu aktuellen Themen mit
der Einladung der anderen Parteien und
Gruppierungen sollen fortgesetzt werden, so
die Fraktionsvorsitzende.

Sonnenland eG feierte erste Kooperation mit Industriebetrieb
Fotovoltaikanlage auf Werkhalle der Firma Lehnert in Betrieb genommen – 28000 Kilogramm Kohlendioxid weniger

Fernwald (rhr). »Entgegen
den Vermutungen musste
Deutschland nach dem Abschal-
ten der Atomkraftwerke keinen
Atomstrom importieren, sondern
exportierte Solarstrom in das
Atomkraftland Frankreich«, er-
klärte Uwe Kühn, Vorstandsvor-
sitzender der Sonnenland eG aus
Großen Buseck, am Dienstag in
Steinbach.

Auch Lutz Köppen, Geschäfts-
führer der Steinbacher Firma
Lehnert, setzt auf erneuerbare
Energien. Auf dem Dach der
Werkhalle hat er von der Firma
Walz in Kooperation mit der
Bürgersolargenossenschaft Son-
nenland eine Fotovoltaikanlage
installieren lassen. Das Besonde-
re an dieser Kooperation ist, dass
die Firma Lehnert der erste In-
dustriebetrieb ist, der in Koope-
ration mit der Sonnenland eG
arbeitet. Die am Dienstag in Be-

trieb genommene Anlage besteht
aus 428 Solarmodulen und kann
eine Strommenge produzieren,
die dem Jahresstromverbrauch
von acht durchschnittlichen
Haushalten entspricht, erläuterte
Kühn. Außerdem sei es so mög-
lich, einen Ausstoß von 28000
Kilogramm an Kohlendioxid zu
vermeiden.

Hinzu komme, dass der Solar-
strom zu einem großen Teil von
der Firma Lehnert selbst ver-
braucht und nicht ins öffentliche
Netz eingespeist werde. In Zu-
kunft sei es notwendig, auf den
Eigenstromverbrauch zu setzen,
um die Wirtschaftlichkeit von
Solarstrom zu gewährleisten, so
Kühn. Per Winkelmann ergänzte,
dass es wichtig sei, die Speicher-
technologien für erzeugten So-
larstrom weiterzuentwickeln.
Der wirtschaftliche Vorteil, der
ab einem gewissen Punkt bei Ei-

genstromnutzung entsteht, werde
zwischen der Bürgersolargenos-
senschaft und der Firma Lehnert
geteilt, kündigte Kühn an. An

der Anlage haben sich auch Bür-
ger beteiligt. Den Anteil der
Fremdfinanzierung hat dieVolks-
bank Mittelhessen übernommen.

Dr. Thomas Buchkamp (Sonnenland eG), Lutz Köppen (Firma Leh-
nert), Per Winkelmann (Firma Walz), Franz Borgmann und Uwe
Kühn (beide Sonnenland eG, von links) freuten sich über die neue
Fotovoltaikanlage in Steinbach. (Foto: rhr)


